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die ildung der eglerung. Don Sturzo ab, aber gleich
Se1INer ersten Rede VOLr dem Parlament ebt die Notwendigkeit e1INeTr Ver-
ständigun:| mi1t dem Vatikan NeTrTvoOr. Diese gelingt ihm ebenso W1@e eın
rucksvoller ufifbau tallens. ıtler geht ZUers bei ihm 1 die Lehre, wal
1n jedo schließlich vo.  n ber den Kopf IDıie Warnung Franco1s Poncets
ommt jel Spat „Die eutischen sind artie auch ihr Italiıener
werdet SDUTECNHN bekommen Die Engländer sind Mussolinis en
die besterzogenen euchler der Welt. Interessant Se11 Eingreifen die
Entwi  ung Österreich. Dann T1 do  R. den Zweiten Weltikrieg

OPfisch außerordentlich ungunstiigen Zeitpunkt und amı
ist auch nach dem Intermezzo der Befreiung urch OTrZeNY Uun! der
epu VO  ®} alo SCeC111 Schicksal besiegelt.

Spannend und aufschlußreich ist dieses Buch VOIl der ersten bis SAELEE
etzten elte In außerordentlich geschickte Weise hat der erfasser,
routinierter Journalhlist verstanden, Aus den bisher ZU. erfügun stehenden
Memoiren Werken meist italienis:  cher Herkunif{it un Sprache ein Tare
iges ild zeichnen atiurlı ZUT etfzten Beurteilun: noch der
ZeITL! Abstand HUr die eutischen und OÖsterreichischen Verhälinisse
WwIrd sich die Heranziehung bodenständiger Nachri  en autf die auer
unumgänglich notwendig Er WE1LISECH, WI1e natürlich auch Mussolini als eiINZISEr
eu füur die organge der entscheidungsreichen S1Itzung VO auf den

uli 1943 allein icht genugt erl WITd auch schwer SCINM,
nl Märtyrerpapst Sylvesier Te 538 301) aufzeigen onnen Do:  B
der Wert dieses es bleibt erhalten, das auch icht darauf nspruch
erheb(t, endgultige Geschichtsdarstellung £111. Der Pri  ter WwIird
der kirchenpolitischen en und der gewesene Soldat mi1t ücksicht Qauf
die Berichte über Kriegseintiritt und -teilnahme Italiens ebenso erne lesen
WI1C jeder, der Italiıen beı EeSsSuUu!l schäatzen gelernt hat.

TARZ ag D DDr 0Se: Lenzenweger
Der Kronenerbe. Von Julius e (402.) 1NZ 1953 Oberösterreichl-

scher Landesverlag Leinen geb
erzers „Kronenerbe wurde, WI1e auf der Umschlagseite esen Stie]

mit dem Enrica andel azzeitl Preis 1952 des Bundesminisfteriums fur
Unterricht ausgezeichnet Der Preis wurde TUr elll Werk verliehen, das die
Aufgabe erfülle, das historisch glaubhafte 1ild Persönlichkeit oder

DO! der Östferreichischen Ges gestalten eildes ist dem
ichter Z,erzer, der schon den Erzählungen der 99  immelsrute (1946)
Meisterschafit der Gestaltung geschichtlicher Stoffgebiete erw1ıesell e
voilende gelungen Im Mittelpunkte des eschehens NSeTesS Romanes STE.
die Gestalt des unglücklichen, vielleicht irgendwie Hamletcharakter
erinnernden Jungen On1ıgs Ladislaus osthumus, des unglücklichen Sohnes
Albrechts Das Zei  Oolor1ı handelt sich cdıe des ahr-
undertis ist mi1t kräffigen Pinselstrichen festgehalten, eren edurfifte,

unNns die Geburtswehen des erdens Großmacht der politi-
schen Konsolidierung des Donauraumes, nachfühlen lassen Wenn auch

tragischen Schicksal des jungen ONnN1gs noch die nationalstaatli Idee
org VOl Podiebrad und Johann Hunyadı) friumphieren scheint, zeıgen
Sich dennoch schon deutlich die Umrisse er gewaltigen politischen OoNzeD-
L107, der Donaumonarchie Fasf LST -versucht Iragen, ob dieser adıslaus
Posthumus ücht der Held e1INeT Heb  -Tragödie äatte 11 können dra-
matisch durchpulst erschein unNns die epische Gestalftung nıcht umsonst
legt der kzent immer wieder auf diesem Worte des omanes. Tama-
tisches ist dem Epiker und Lyriker Zerzer‘ icht wesensiremd. Wie anders
onnte seine erste wesentliche eIsStuUung, die der Öffentlichkeit VOT-
legte nach amhaber C112 elementarer Durchbruch genilaler Naturschau“

„das Tama der Landscha nennen?
So vereinig enn Zerzers „Kronenerbe“ allı Vorzüge seiner uns

Beobachtungsschärfe, Reichtum Einzeldingen, Gestaltungskuns und



Li’oepafiur
künstlerisch OTrcdnende usammenschau und Handhabung der Sprache alseines werthaften Bestandteiles des Kunstwerkes Wäre anmaßend, den
Uuns! auszusprechen,
eizter

Zerzers erstier historischer Roman bliebe icht sSein

1NZz . Dr. 7 ilhelm T e
Volksmärchen Österreich. Ausgewählt un Neu erzahlt VO  5 Franz

Il. 1N7Zz 1953, Oberösterreichischer Landesverlag In Halb-
Jleinen geb 10.80

Die nach Hallstatt. Eine Yrzahlung Uugust Karl StiOger.1N7 1952,
11.830 Perösterreichischer Landesverlag Halbleinen S  eb.

Es rauscht ein rom. Roman Von Hanns Kunstler1-
scher Buchschmuck VON udolf ernicke 1NZz 1952, Oberösterreichi-
scher andesverlag. Halbleinen 46.80, 4.30

Stoan und Stern. Gedichte 1n oberösterreichischer undart VO)  5 Otito
AT 1NZz 1953, Oberösterreichischer Landesverlag Leinen

geb
a U INa hat miıt kundiger Hand Maärchen AU:  N en Bundeslän-dern gesammelt, 11  = erza und sıch amıft den Dank der Kinder, aber auchder ern und Erzieher verdient. Es ist, köstliches Volksgut, das uns 1er

geiroffen.
NeUem Gewande geboten WIrd. Der rührend-schlichte ärchenton ist gut

95  1e Reise nach Hallsta: VO.  5 Stöger wurde mi1t dem Stifterpreisausgezeichnet und hat amı eine besondere Fmpfehlung miıtbekommenNach dem Abschlusse i1Nres Uniıversitätsstudiums erfährt Yrsula iınader eima ihrer verstorbenen Mutter, das beglückende Erlebnis heimat-
lLicher Geborgenheit ın der erhabenen Eınsamkeit der erge und ın der
1e dem edlen Lehrer ernnar: Der sehr geruhsame 1uß der Kr-
zahlung sSeiz freilich ahnlich estimmte Leser Ora Der iteraturifreund
aber WITrd Gedanken ber das Problem der Stufterna  olge un ber
das letzte Geheimnis der Stifterschen uns angeregt

gelingt 1n dem ergreifenden Roman der Heimatver-Irıebenen „Ws rauscht eın iIrom“ das schier Unmögliche aus dem Grauen
des Zusammenbruchs aller Vernunft Gute das Cdes Menschen
retten und den Glauben die enschlichkeit uberzeugend begründen.YT10sen:! und beschwörend zugleich WITL das Wort „Denn allen, die da
wandern, nicht, we:il die Sehnsucht S1e Lrelbt, muß eine Heimat werden.
nders fällt auch die orte der ewigen Heimat 7il

Oberösterreich, das klassische and der Mundartdichtung, hat auch iın der
Gegenwart seinen Meister hervorgebracht, Otito ungmailr. Alles, Was
das Menschenherz 1n Freude und Leid bewesgt, hat ın den en
seiner ese „Stoan und Stern“ mıit der ganzen Eindringlichkeit und 1l1d-
7: uNnserer bodenständigen Mundart ausgesagt. @Quellfrisch, ech: und
esun: WI1e SeiNe Sprache ist se1ın reines und tiefes Empfinden. Sein männ-licher TNS Spricht ebenso W1e die anmutige He1iterkeit, die VO:  5 em
Druck befreit. Eın nhang mit Bemerkungen ber ussprache und Wort-erklärungen erleichtert die Lektüre.

Freistadt (O.-Ö.) rof. Dr. ;T osef
Großstadt 1NZ,. Eın baulicher Überblick Von Trof. Dr Otto Con-STanfiın2. Mit Textabbildungen, Biıldern und einem adt-plan 1NZ der Donau 1952, Selbstverlag (Linz, Landstraße 39) Leinengeb.
Constantini unternimmt den weitausladenden ersuch, die Entwicklungder oberöstemiü@sdmm Landeshauptstadt der ÖOmischen Siedlung


